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Darf man Damen
auf der Schreibmaschine
schreiben

Lieber Nebelspalter!

Bekanntlich stehst Du nicht nur bei

der Männerwelt in höchstem Ansehen,

sondern auch Damenkreise haben

bemerkt, wie sehr Du Dich mit Erfolg
bemühst, stets aktuell und geistreich zu

sein und zudem auch bereit, die Damen

in Deinen Spalten mitreden zu lassen.

Diesen möchte ich nun die Frage zur

Beantwortung vorlegen: «Darf heute ein

Herr, der in den Augen seiner Mitwelt
ein Gentleman sein möchte, seine an

Damen jeden Alters gerichtete
Privatkorrespondenz auf der Schreibmaschine

schreiben oder begeht er, wenn er so

tut, eine die guten Sitten und den

Anstand verletzende Taktlosigkeit?»

Da die Schreibmaschine je länger je

mehr auch in Privathäusern angetroffen

wird und schliesslich eben zum Brauchen

da ist, sehe ich auf's Erste nicht

ein, warum auch private, ja sehr

intime Korrespondenzen nicht auch auf

der Schreibmaschine angefertigt werden

dürften. Ich finde, dass der Umstand,
dass ein Brieflein anstatt mit der Feder

schnell und sauber auf der Maschine

getippt wurde, nicht von vornherein gegen
den Charakter des Schreibenden sprechen

sollte, glaube aber, dass besonders

ältere Damen ein solches Tun als wenig
taktvoll ablehnen würden. Vielleicht ist
aber die jüngere Damenwelt in dieser

Beziehung schon weniger konservativ
und bedeutet ihr der Inhalt mehr oder

alles und die Form weniger oder
vielleicht sogar nichts.

Wenn man meine Frage prüft, darf

man eben auch nicht vergessen, wie

bequem es ist, einen Durchschlag eines

jeden Briefes, den man versandte, zu

besitzen. Wer weiss, ob man nicht einmal

froh ist, die Kopie nachschlagen zu

können, um sich zu vergewissern, was

eigentlich genau im Briefe stand.

Sodann ist zu bedenken, dass bei
den heutigen riesigen Fortschritten, die

die moderne Seelenkunde und, im

Zusammenhang damit, die Graphologie zu

verzeichnen haben, ein jeder
handgeschriebene Brief dem Kenner mehr

offenbart, als dem Schreibenden vielleicht
angenehm ist. Schliesslich ist es doch

nicht nötig, dass man jedem Empfänger
eines handgeschriebenen Briefes die

Möglichkeit in die Hand gibt, sich beim

Graphologen über die Struktur des

Charakters des Schreibenden und über seine

bewussten ja vielleicht sogar unbe-

wussten Absichten, orientieren zu
lassen. Das Wort: «Man trägt sein Herz
nicht gerne auf den Lippen» Hesse sich

zeitgemäss variieren in: «Man offenbart
seine Seele, seine Eigenart, ja sein
Ober-, Vor-, Nach-, Unter- und Neben-
bewusstes nicht gerne jedermann in seiner

Handschrift!»
Es heisst, wenn man nicht wisse, was

sich zieme, so frage man bei edlen
Damen an. Dies sei hiedurch getan. Auf
dieAntwort der edlen Damen von Heute

bin ich sehr gespannt. Zum voraus schon

verbindlichsten Dank. H, Sch.

Kleiderstoffe
Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen bereit»
willigst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von
Wollsadien reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild ê Bern

kommen, um sich für
IhrTagewerk zu rüsten.

wissen Sie

warmes
ffliessendesWasser
wohl zu schätzen. Sie fühlen sich damit
besser gewaschen und in Ihrer Toilette
vervollständigt!
Wie viel nützlicher aber ist ein CUMULUS
Warmwasser-Boiler erst für die Hausfrau,
sie, die jeden Augenblick warmes Wasser
zur Hand haben muss und wie froh sind
Sie wieder darüber, wenn Sie abends
ohne Vorbereitungen eine Dusche oder
ein Bad nehmen können. Dabei ist diese
Warmwasser-Zubereitung mit dem

sehr vorteilhaft, da sie durch den billigen
Nachtstrom geschieht. CUMULUS ist der
beliebteste Boiler ; Tausende sind im In-
und Ausland im Betriebe. Der CUMULUS-
Boiler ist nach bewährten Grundsätzen und
Erfahrungen konstruiert. Verlangen Sie
unsern Prospekt. Er wird Ihnen gerne kostenlos

zugesandt und gibt Ihnen wissenswerte
Auskunft.

Fr. Sauter Basel
Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HH. Installateure.

Oark rnan Oarnen
suk cler Lcnreiomascnine
kcnreioen

Lieber lVebelspalter!

Lekanntiick stekst Ou nickt nur bei
cler lviännervelt in köcbstem ^nseken.
sonàern aucb Oarrienlcreise ksben be-

merkt, vie sebr Ou Oicb mit Lrkolg be-

mükst, stets alctuell unà geistreick nu

sein unà nuàsm aucb bereit, àis Oamen

in Oeinen Lpsiten mitreàsn nu lassen.

Oiesen möcbts icb nun àie Lrsge nur

öesntvortung vorlegen: «Oark beute ein

klerr. àer in àen àgen seiner lviiìveit
ein Lentleman sein möcbte, seine sn

Osmen jeàsn Liters gericbtete Lrivat-
korresponàenn suk àer Lckreibmascninc
sckreiben oàer begebt er, venn er so

tut. eine àis guten Litten unà àsn ^.n-

stsnà verlstnenàe Laktlosigkeiì?»

Oa àie Lckreibmasckine je länger je

mekr auck in Lrivatkäusern sngetrokksn

virà unà sckliesslick eben num Braucken

àa ist. sebe ick suk's Lrste rnckt

ein, vsrum suck privste. js sekr in-
time Xorresponàennen nickt suck suk

àer Lckreibmssckine sngekertigt verclcn

àûriten. Ick kinàe. àass àer Omstsnà,
àsss ein Lrieklein snststt mit àer Leàer

scknell unà ssuber auk àer tVtasckine ge-

tippt vuràe. nickt von vornkerein gegen
àen Lkaralcter àes Lckreibenàen spre-
cken sollte, glaube aber, àass besonàers

ältere Oamen ein solckes l'un sis venig
taktvoll abieknen vûràen. Vielleickt ist
sber àie jüngere Osmenvelt in âieser

Leniekung sckon veniger konservativ
unà beàeutet ikr àer I n k s I t mekr oàer

slies unà àis Lorm vsniger oàer viel-
leickt sogsr nickts.

Wenn man meine Lrsge prükt, àsrk

msn eben auck nickt vergessen, vie be-

quem es ist, einen Ourckscklag eines

jeàen IZrieies. àen msn versanàie, nu

besitnsn. Vl/er veiss. ob msn nickt ein-

msl krok ist, àie Xopie nscksckisgen nu

können, um sick nu vergevissern, vas
eigsntiick gensu im örieke stsnà.

Loàann ist nu beàenken. àass bei
àen keutigen riesigen Lortsckritìen, àie

àie moàerns Leslsnkunàe unà. im ?u-

ssmmenksng àsmit, àis Lrapkologie nu

vernelcknen Kaken, ein jeàer ksnàge-
scbriebene Lriek àem Lsnner mekr ok-

ksnbart, aïs àem Lckreibenàen vielleickt
sngenekm ist. Lckliesslick ist es àock

nickt nötig, àsss man jeàem Lmpiänger
eines kanàgesckriebenen Lriekes àie

lvlögiicklceit in àie Iksnà gibt, sick beim

Orspkologen übsr àie struktur àes Lks-
rakters àes Lckreibenàen unà über seine

bevussten js vielleickt sogsr unbe-

vussten ^bsicktsn, orientieren nu las-

sen. Oas Vi/ort,- «tvian trägt sein Ikern

nickt gerne suk àen Lippen» liesse sick

neitgemsss vsriieren in: «lvlan okkenbart

seins Lesie. seine Ligenart. ja sein
Ober-. Vor-, lVsck-. Ontsr- unà lVeben-

bewusstes nickt gerne jeàermsnn in sei-

ner Iksnàsckrikt!»
Ls keisst, venn man nickt visse, vss

sick nieme. so krsge msn bei eàien
Oamen an. Oies sei kieàurck getan, ^.uk

àie^ntvort àer eàien Osmen von Heute

bin ick sekr gespsnnt. ?uin voraus sckon

verbincllicksten Oank. Ll. Lck.

8cnöne rViocîe6es8in8
in xuten L^ualitäten
bemustern îir Innen
auf Verlangen oereit-
^illiizsl uncl rränlco in
reicnnaltixer ^us^sirl

Lei LinsenclunS von
V/oll83cnen reclu^ierke

?reise

^llc^5gl>rjli

Kommen, um sieb kür
IbrlsAeverk nu rüsten.

visssu Lie

vokl NU sebstnen. Lie küklen sick cigrnit
besser tzevsscken uncl in Ikrer loilette
vervollstsnàisl!
V7ie viel nüt-Iicker sber ist ein LOIVll_iLlk8
Vsrmvasser-öoiler erst kür àie Lsustrsu,
sie, àie jeàer» ^uZenblick varmss Wssser
2ur Hsnà bsben muss uuà vie krok siucl
Li« vieàer àsrûber, venu Lie abencì» -
okne Vorbereitungen eine Ouscbe oàer
eiu öscl nekmen können. Osbei isl àiese
Wsrmvssser-^ubereiluog mit àem

sekr vorteilkakt, às sie àurck àen billigen
I>Iacktstrom xesckiekt. LI_IIvll_lLU8 ist àer
beliebteste öoiier ; Lsusenàe sinà im In-
unà ^usisnà im ketriebe. Oer LUtvIULUL-
Loiler ist nsck bewskrten (ürunclsätnen unà
Lrkakrunxen konstruiert. Verlsnlren Lie un-
Sern Lrospekt. Lr wirà Iknen xerne kosten-
los nuxesanàt unà xikt Iknen vissensverte
^uskunkt.

?r. LautertsLasel
^uskunkl erteilen àie Llsktrinilstsverke unà lllL Instskksteure.


	...

